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Antrag: Der Zugang von der Thalkirchnerstraße (auch „Bananentunnel“ 

genannt) zum Regionalhalt Sued soll geöffnet werden. 

Der BA2 möge beschließen

 

Der bereits bestehende, aktuell verschlossene Zugang zum ehemaligen 

Suedbahnhof soll geöffnet werden und für den Zugang aus dem 

Dreimühlenviertel zum neuen Regionalhalt Sued genutzt werden.  

 

Begründung: Da die Planungen eine ähnliche „Schneise“ für den Zugang von der Lindwurmstraße 

her vorsehen, können die bisher vorgebrachten Sicherheitsargumente für das Nicht-Öffnen des 

Zugangs von der Thalkirchnerstraße aus nicht nachvollzogen werden. 

1904 berichten die Münchner Neuesten Nachrichten vom neu erbauten Zugang zum Südbahnhof von 

der Thalkirchnerstraße aus. Der Zugang ist noch vorhanden und soll wie damals den Zugang der 

Bevölkerung des Dreimühlenviertels zum „neuen Regionalhalt“ ermöglichen. Die Argumente von vor 

über 100 Jahren sind noch heute valide- ja in einer Stadt, die nachhaltiger, fußgängerfreundlicher, 

ÖPNV-förderlicher werden will, geradezu zwingend.  

 

 

 
 

Transkript Beate Bidjanbeg: Wer sich für die 
Entwicklung der Stadt Muenchen interessiert, 
folge uns auf einem Rundgang zur Besichtigung, 
der durch die Umwandlung geschaffenen und 
gegenüber den früheren Zuständen total 
veränderten Verhältnisse. Den günstigsten 
Ausgangspunkt hierzu bildet die Trambahn 
Haltestelle Thalkirchner Straße Ehrengutstraße. 
Der erste Blick zeigt, dass die östliche 
Ruppertstraße vollständig verschwunden ist und 
der Viehhof sich nur bis an das Areal des 
Südbahnhofs erstreckt. 
Kurz vor der Thalkirchner Straße unterfahrt, 
erhebt sich das durch Max Kraus erbaute 
Torgebäude des Viehhofes, dass zur Ebene 
Erde eine Bedürfnisanstalt enthält. Zwischen 
dem Torgebäude und dem Bahnareal findet sich 
der neue geschaffene Aufgang zum 
Betriebsgebäude des Südbahnhofsfür den 
Personenverkehr. Der Weg führt zunächst durch 
einen 70 m langen Tunnel und dann zwischen 
Betonmauern zur Höhe des Bahn Aals, dass 
durch Eisengitter abgeschlossen ist, während 
sich auf der anderen Seite die Umfassung Mauer 
des Viehhof es bis zur Tumblinger Straße unter 
Fahrt hinzieht und dort nördlich um biegt. 

Links: Ehemaliger, noch vorhandener Zugang zum ehemaligen Südbahnhof, südlich des Viehhofgeländes. 

.  
Rechts: Münchner Neuesten Nachrichten vom 24.11.1904, Bildzitat, Münchner Digitalisierungszentrum (MDZ):  
https://api.digitale-sammlungen.de/iiif/image/v2/bsb00130276_00397/full/full/0/default.jpg 
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